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chen sind und VO': denen 11112 etzten abhängt, Darstellung des Russischen Formalismus 1
MS ob die Konzilstexte Leben der Kırche wirk- westlichen Sprache“ Es handle sich 1inNe

sa werden. Ostermann beschränkt siıch nıcht „vorzügliche, authentische Studie über 1Ne

auf theoretische Erörterungen, sondern gibt Gruppe VO Schriftstellern und A} N-

konkrete Hılten tür das Verständnis dessen, hängendes Gedankengebäude, die jedem ıte-
raturwissenschaftler bekannt sein sollten ManW as sıch Aaus dem Laienkapitel der Kirchenkon-

Stitution un aus dem Dekret über das Laıien- möchte hinzufügen und auch jedem reflektie-
renden Freund VO Dichtung, WI1IC ıhn die Han-apostolat für Stellung und Aufgabe des Laıen
ser-Reihe Literatur als Kunst als Leserder Kırche ergibt. eın Grundthema 1STt die
Auge hat. Wır en es mM1t bedeutenden,Aussage der Kirchenkonstitution, dafß die Kır-

che ZuUEerst eiNne Gemeinschaft VO:  } Gleichen IST, ZUuUr eit unersetzlichen, für die Kenntniıs e1it-

der N} keine Unterschiede des Standes, soOnN- genössischer Bestrebungen der Literaturtheorie
dern 1Ur Unterschiede der Dienstleistungen unentbehrlichen Werk Tun.

oibt. S IS nıcht mehr die Kirche der Befeh- Erlichs Buch hat Wel Teile Der befaßt
lenden und Gehorchenden, der Lehrenden und sich Mi1t der Geschichte der formalistischen Be-
der Hörenden, sondern wirklich des Vol- WEBUN Vorläutfer und Wege ihrer For-
kes Gottes, dem alle Brüder und Schwestern mMi1erung werden kurz namhaft gemacht. Dann

erd ihr Schicksal beschrieben, VO  ;} der Entste-sind“ Daraus ergeben sich weitreichende
Folgerungen für die Rechte und die Aufgaben hung Moskau und Petersburg 915/16 bıs
der Laıen, für die Unterschiede 7zwischen all- Krise und Zusammenbruch etw2a ehn Jahre

und besonderem Priestertum, für das spater der wachsenden Gegnerschaft der
Verhältnis VO  > Hierarchie und Laien, und darın marxiıstischen Theorie. S1e enthüllte die NNeEeIfchN

VON Autorität und Gehorsam, und überhaupt Schwächen der formalistischen Posıtionen, 1e1ß
für die freie Inıtiatıve Selbstverantwor- der Bewegung jedoch keine Chance korri-
LunNg W16e der erf das VO Konzil Ge- gierender Mutatıon. Dıiıese erfolgte jedoch teil-
forderte zusammenfaßt der schechischen und polnischen Nach-

S  S [)Das Buch enthält C1iNe Fülle VO'  3 klugen und olge, die Erlich eshalb SC1NCIIHL etzten histo-
an zutreftenden Bemerkungen ber das gesamte rischen Kapitel die Betrachtung einbezieht.

Problem der Stellung des Laıen der Kirche Den ZWEITLECN, die Lehre darstellenden Teil
und Zusammenarbeit IN1t den Priestern. gliedert der Vertasser nach Themenkreisen:
In se1iNner zupackenden Art und der offenen, Grundbegriffe, Lıteratur und Leben y} Vers-
konkreten Sprache, die auch schwıierigen Fra- struktur, Stil und Kompositıion, literaris:  e
geCn nıcht ausweicht wird 6S sicherlich Gehör Dynamik, Theorie der literarischen Ent-
finden Seibel SJ wicklung. Das letzte Kapitel xibt CINE:Zusam-

menfassung“ der Schwächen, Mängel, Irrtumer
ebenso W 1E der gültigen Ansätze,. entwicklungs-
ähıgen Tendenzen, der bleibenden Ergebnisse
dieser literaturtheoretischen Bewegung Und

Literatur dies auf dem Hintergrund und Zusammen-
hang der SCMECIN europäisch amerikanischen

FRLICH Vıctor: Russischer Formalismus. Aus Entwicklung, IMIT der die KRussen keine direkte
dem Englischen VO:  3 Marlene Lohner. München: Verbindung, aber 1nNne erstaunliche gedankliche

Verwandtschaft besaßen.Hanser 1964 (Literatur als Kunst) 407 Kart.
21 SO Erlich sieht die Dınge unpartellsch, ber nicht

ene Wellek der bekannte amerikanische standpunktlos. Er ßr keinen Z weifel darüber,
Literaturwissenschaftler und Mitverfasser Sympathien und nach seiner Meınung,

die Zukunft der Literaturwissenscha: liegen:auch deutsch erschienenen Theorie der Lıtera-
dort, S1C nıcht dem Vorwand der T4IUr hat diesem Buch ein Geleitwort mıtgeSc-
teratur Soziologie, Psychologie oder auch ıneben Er bescheinigt darın dem Vertasser Schü-
undefinierbare eistes“ Geschichte treibt, SOI1-ler VO Roman Jacobson, der Begründer

des Russis  en Formalismus 1N€e€ gEeNAUC dern die Lıteratur als Lıteratur dle Miıtte
Kenntnis des schwer zugänglichen Schrifttums ihrer Beschäftigung stellt, WI1C der Russische
und das Werk die „CINZISC umfassende Formalismus und seın westlicher Verwandter,
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der New Criticism, forderte. ber reilıch hne wollte mMItdem ursprünglich englisch geschrie-die formalistischen Einseitigkeiten und Über- benen Buch VO 1959 zunächst eC1in mn Brecht-
treibungen dieser „Schulen“ Erlichs Stand- kundiges Theaterpublikum informieren, dar-
punkt hat Ce1in hartes Gesetz für sıch, C1in Ge- über  inaus auch Anregungen ür Fachleute bie-
SEeIz aller Evolution, auch der wissenschafts- ten. Eıner Erstorientierung dienen die Kurz-
theoretischen. Es heißt Differenzierung. Wır beschreibungen der Stücke chronologischer
können nıcht hınter die„Literatur als Kunst“ Folge Die Namen der Mitarbeiıiter, Orte der
zurück wenn WITLT literaturwissenschaftlich W @1- Aufführungen, Fundorte für Anmerkungen
terkommen wollen Es 1ST anzunehmen und den Stücken werden obendrein gegeben. Was

@.

often, dafß Erlichs Dokumentation das Zis Willett ana den einzelnen Kapiteln A

standekommen Konsensus dieser Rıch- Stoft Sprache, theatergeschichtlichen Eınflüssen,
Lung fördert. Musık Theaterpraxıs, Theorie un Politik

Das Buch liest sıch, dank auch der vortreffli- sorgfältigen Analysen und Aaus gründlichem
chen Übersetzungsarbeit Marlene Lohners, IMI Sachwissen arlegt, die wichtigsten Aspek-

des Brechtschen Werkes.Genuß, stellenweise spannend. eın Titel 1ST

jedoch, W 16 INa  w echt emerkt hat, mißver- Die sorgfältige, teilweise ergänzende Über-
tändlich handelt sich nıcht russischen SECEIZUNG besorgte der bedeutende Brecht-Kenner
Formalismus, sondern den Russischen For- Ernst Schumacher. Wiilletts Betrachtung 1STt

malismus, der C1iNe historisch und theoretisch für Lehrende, Lernende und Freunde des hea-
fest umrıssenNe Gröfße 1SE. Wutz 57 ters 61 Werk der Orıentierung, das das Prädi-

kat „Handbuch“ verdient. Kurz 5J
WILLETT John Das Theater Bertolt Brechts.
Eıne Betrachtung Hamburg Rowohlt 1964 SCHERER Bruno Tragik D“Oor dem ÄKreuz, Leben
ZIC) Paperback un Geisteswelt Reinhold Schneiders FreiburgIn England erweckte Brecht den Nach- Herder 1966 264 5 Brosch
kriegsjahren den peinlichen Eindruck Mı- Der erf C111 Schweizer Benediktiner der
schung Aaus Marx und Wagner. In Moskau und Generatıon, versucht, auf Grund des
der DDR konnte InNnan sıch Mißtrauens SC- Werks un zahlreicher unveröffentlichter Manu-
gcnh den Künstler Brecht nıemals entledigen. In skripte, die iNNere Entwicklung, Haltung un:
Westdeutschland hat sıch noch keine difteren- Wandlung des Ostersonntag 1958 VerSIOLr-
zierze Meınung durchgesetzt Engagement benen Schriftstellers aufzuzeichnen. Ausgehendpolitisch Positiven und Widerspruchs- ZVO'  3 den biographischen Fakten des Elternhauses
S  > Individualismus un ntı Individualis- und der Jugend die Formgestalten und
MUS, dogmatische Anhänglichkeit und abgrün- Formprinzıpien, die Person und Werk bestim-
dıge Skepsıis SINSCH 1ine einmalige menschliche iINCN SCiMN Erleben der Geschichte, SC11 Erken-
und künstlerische Symbiose C111 Der nen geschichtlichen Gestalten, der Weg ZUr ME

Brecht WAar NL1 und anarchis: YSt sSeiIt der ÜKirche durch geschichtliches Erkennen, die Er-
Begegnung M1 dem Marxısmus erwarb sich kenntnis des CISCHNCH Auftrags, die Auseinander- Wdie charakteristische Klarheit, ucht und Dı1- SETZUNgG IN1L Formen der Macht Geschichte

S$C111C5 Stils Der P Brecht wurde pC und Gegenwart, die Vorbild Gestalt des Fran-
'zwingende Fabeln zunehmend mißtrauischer, zıskus, das Gewissen als Anspruch der Pflicht

konzentrierte sich auf die Darstellung der vund Auftrag /ALRG Freiheıit stellvertretendes Le1-
menschlichen Konflikte. Die Brecht-Rezeption den, die Sıcht geschichtlicher Zusammenhänge
1STt och nırgends abgeschlossen. Könnte der VO: Schuld MmMI1t zunehmenden Jahren die Ver-
unterschiedlich dem Westen W1e dem Osten - dunkelung des Glaubens. es Sehen und Er-
gELTEUE Dichter den Dialog beider vermitteln fahren wWar bei Schneider VO Anfang
helfen? Wıllett deutet die Möglichkeit durchdrungen von tragischen Grundstim-

Irotz kaum noch übersehbaren Brecht- IMUuNns „Nun sehe ich dafß das Christliche das
Literatur vyab bisher kein Buch das Brechts eigentlich Tragische IST schrieb 1950
Theaterarbeit umiassen und übersichtlich dar- Heuschele. Wo AuUSs 4ußeren oder 238EKET S!

gestellt hätte Was Deutschland nıcht gelang, Gründen bel Schneider C116 Einschränkung des
1ST dem englischen Theaterkritiker Tımes Sehwinkels vorliegt wa AauUuSs Mangel In-
Literary Supplement gelungen. Der erf formiertsein und Überschätzung der Ordnungs-
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